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Fäerbert Matte

Der unerrarteia plotuileh"s Tod von
Ilerbert Hettc t,edeute* für ne3.ne Fa*
allte als *ueh für unß*rs Sam*leda
alnan großan Yerluet.
Earbert l{attc lrer übsr $0 Ja.hre ak-
ttvrs llltglt*il d"or 5IFD" Fi.rr dsn Ürts*
vercln iler SPD ileurittenbsk rsrr er
sln Mann der ersten §tunäo. Fiir un-

J!;rc §cmal-ndc rrtrrd,a er bereita llJl
.'crantwortLloh tättg, als ar rre t-
nallg zua Ocmclndevertrctar geräh1t
rurd.c. f,ährcnd. saLner 24jähri-gea Zu-
gchörigkclt zum Gemelndarat tar er
12 Jahro stellvcrtratanüar Bürger-
mclstcr, I Jahre fülltc ar daE Ant
tlcs BürgcrncLsters sal-bst &ug.
Dcn §port rld.netc er großtn ELneatz.
§clbst ektlver Sportlerr rar cr ldlt-
bcgrünilcr dae E§V Hcurlttanbak. Er
eehcutc clch nleht, mlt enzupack*nt
ale ca galto dcn §portplatzb*u zu
bcrerkstclllgcn. HJ.tte der 50er Jahrc
gclang es thn, tlla Aufl$eung das TSV
uatcr gl,sichzeltlg gcpJ"antEn Änschluß
an d.on PC §ehlukrL zu verhind.ern.
Herbert l{atta füh}tc ;ictr etcta besoaäore
vsrantrortlleh für ctla Balange der aozlal
§obrächergcatelltcn, dar ältarcn Xl-tbilr-
gcr eorle für d.l"a trnteräascn der Jugcnd-
11chan.

In Ealnar ßredliaigqn, auf.riehtlgan Art
vertrat ar boharrltch aaine ilainung.
§chon als dee §eh:.agrort 'rbürgeräahc Po11-
tlk" noch nlcht gxistierie, vertrat er den
§tand.punkt, d.aß Xo*mun*"lpclitlk ln erstcr
tinle dsn Inieress*n äer einzelaen Bilrger
dlenen Eüsse.
§aj-n reieher Erf*hrrrageachatz rlrd. nlcht
aur un€t, dan üitgLladera ües SPD 0rtavcr-
elne Neurltteubckn sshr fehlen.
YLr rerden vcrauclran, in scincn 81nnc rcl-
ter zumechen, zum f,ohle der Genclnde als
auch zum [ohle dcs cinzc]"nrn Bürgcra.
fLr rerden Herbert Hatte nlcbt vergesacn!

Am 10. N{ärz 1981 ver-<tärb unser Genosse

Herbert Matte
Er r,r'ar über 50 Jahre Mitgled der SPD, seit 1951 24 Jahre
iang Gemeindevertreter in Neuwtttenbek.
Durch seine Aufrichtigkeit und kämpferische Einstellung
u'ird lierirert u'eiterhin unser Vorbilil sein.

SPD-Ortsverein Neuwittenbek
F. Posingies D.Weidemann



Elektrizität

WenigenUI
heißt

nnehr §tnom
In der F;riettr iies E,nei:gieangebots nimmt
die erclitrriche Energie eine Sonderstellung
ein. !r. rrt i.,nerset?bär. Bei einem Strom-
ausf:ril, rn besondere im Winter, wäre un-
ier ge§'rrrtes Leben sctrnell lahmgelegt.
All* r re rtrirchen Masch rnen, Verkehrsmit-
tel, {ieräte rL.ieltroherde!), Signal- und
Steuerungseinrichtungen würden nicht
mehr funktioirie:en. Wir müßten am Ar-
oeitsplatz, in den Geschalten, auf den Stra-
ßen r.hne Bcicuchtung auskommen. Hei-
zung*L1" iJie eiektr:isch geregelt und gezün-
det werricn, lreier ar.is, und die Tankstel-
lenpr.:nrprn -,,ersagtetr. Ilie Versorgung mit
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bei der n,tklrar!:$ Enrsorg*ng,
Herausger'rr.,ier Bundesmini-
ster lür i-irrs:i:.rirr; und 1*chni,rlo-
gic- 9.rrr;i :!-q .Ku,rcnlilsj.
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Dcr unsichtbsre 'fod - die Angst
des Bürgcrs vor ,jem Ätor:r - ein
Stem-Buch t?7S. DII lz.ES.
O Ewald ('ieui: Atomenergic
oder ein 1&cg suli iler Krise? roro-
ro-altuell, H*mi:r:rg l§74. DM
3,80

I'lmwrlt & energie

anderen Energien geriete in Gefahr, weil
auch für den Betrieb von l-eitungen (etwa
für Öl und Fernwärme). für Kohlengruben,
Raffinerien und §teuerungscornputer
überall im liner.giesyslem Strom benötigt
wird"

Der Stromverbrauch wird nach wie vor
stärker zunehmen als der Gesamtver-
hrauch an Energie. I)as heißt, der Strom er*
setzt andere weniger saubere und weniger
rrelseitig anr*endbare Energieträger. Bei
Fa rbfernsehern und Geschirrspüiern (diese
haben im Schnitt einen Jahresverbrauch
von über 400 Kilowatt/h) besteht zum Bei-
spiel noch erheblicher Nachholbedarf meist
finanziell schlechter gestellten Familien.
Der Hauptziirvachs rÄ,ird abe r künftig nicht
mehr bei den Haushalten liegen"

So muß für Cie Gewinnung von Boden-
schätzen (auch Kohlei aus größeren Tiefen
und rnit geringerer Ergiebigkeit mehr
(elektrische) Energie aufgewandr werden.
Umwcltschutzmaßnahmen erfordern häu-
fig zusätzlichen Strom" ["]ie Kläranlage ei-
ner Großstadt etwa hat eine l,eistung von
rnehreren tausend Kilr:watt und verbraucht
jäl-"rlich 20 Millir.'nen Kilowrtt und mehr.

Auch andere Einrichtungen der Daseins-
vorsorge benötigen viel Strom. Insgesamt
ist richtig: Maßnahrnen, die den ölrer-
brauch senken, tragen oft dazu bei, daB der
Stromverbrauch steigt"

Gerät

- Radio
(davon Stereo)
Fernseher
(davon Farbe)
Kühlschrank
Waschmarchine
Elektroherd
Nähmaschine
Gefrierschrank
Plattenspieler
lVäscheschleuder
Grill
Radio-R.ecorder
Geschirrspüler
Heimbügler

Haushalte

98,8
{23,2)

93,2
(50,0)

84,0
8 1,7
73,0
46,1
41,2
13,7
29,2
,o,
26,2
I 5,3
14,4

Die Ausstattung der Haushalte mit elektri-
schen Geräten (Angaben in Prozenten)
(Quelle: §tati-stisches Bundesamt 1978)"
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Ener"gleverseh,rierli.lLr;1{§ ist *s r w6:1n ztrm Backen oder Fra-
ten der Backofen vürgehelzt wlrd. §iemens hat nach
e j ner Helhe 'lroR Ye:'suchen festgestellt, daß 17 1S *
§trcru elnge$r&ri riertlen können, wenn .i er Ofeyr erst
6{nfre.qchal tot l;t s-,C, nachriem Krrchen a(l*r Braten hereits
aingeschot,*ü sj-nd." Benn mr:ß mafl a.l.ierrli.ngs den Kuehen
oder llraten nach riem Stromabschalten 5 tlis 'l 0 Hi"nutem
llinger lnr Ofen lassen als ango€eben. Das Nachgaren
ohna Strom 91 eJ-cht dle bisheri ge Yorhe j-zzeit arl§ .

I{ ohö l-ve rt:ra rrch

nm vergangenen Jatrr ist nach vorläufigen Berechnungen -
der Rotrölverbrauch ln der Bundesrepublik um 9F oder
9r6 lqLl-1". ?onnen Rohä1 geringer 5leworden. Dle deutschc
SLrechnung hat sich trotz clLesea Rückgangea um 5ol ertrötrt.

tfrfelchen Sprit veffoh nen
Siesbl3O?üffiffi#ftnder.§PD



Dlc ArbcltcruEhLfahrt Octtorf uad

Unrcbuas lnfornlcrt !

hrBoflcccdlcac t t

Frau Bchbcrg ln Bllckatcttt konntc la
FuBpflege ausgeblldct lcrdcn. Ab so-

fort kann dleacr Dlenet 1n Anspruch

genonlten rarden.
tsoetent Pro Fußpflegc rerden 8r- DX

crhoben.
Frau Rahbcrg konnt auf f,unscb lns

Eau6.

Aaneldungcn bittc rcehtzeltig bel Frau

Rchberg ln Bllckstcdt, tcl.89?A

BabYsLttard.lcnst t

lsr Ortsvarbaad clar lf, Gettorf und

Ungebuag lst stolz auf aelncn Baby-

elttcrdiengt, Jungla llädehcn (t1 uaa

14 Jahra alt) können bei d'er 1. Yor-

eJ.tzend.cn, Frau L. Stark, Tcl . 1464t

zun Babyeltien "hestellttr tardcn.

Dlc l{ädchsn habcn alle alnen Kurs ab-

eolvlert und rlsscn, rlc elc nlt Ba-

bles und Kleinklaücrn umgehca ntiascn'

In Notfall kann cln Babysittor aueh

ual kurzfrlstlg ctnaPrlngoa.

Koetcnt 1t- DU pro Stuntle, illn- und

Bückfahrt od.er cvt1. überaachtung

mtiasea gcslobert sc1n.

[ach 0stern beglnnt eln acucr Baby-

sitterkurs.
Intcrcsgicrte Iäclchen zrtschen 1) uatl

14 Jahrea können sich hlerzu bel Frau

t. Sterk, Tal . 1464 anneld.ea.

ErstnalLg bletet dlc AY elnc Frelzelt
fitr Müttcr atl, dle euch thrc Klnd'er

von 1 bls ) Jahran nltnehnan könncn.

Dlc Frclzclt findet lu d'er Zelt von

12. bls 24. Juli 1981 in Oultler la
cincn kLelnen Dorf ln Angcla statt'

Marlcne Iulf von dcr 0ettorfcr lf,
selbst Iuttor von zrcl Klctaklndcrnt

hat dlegc frclsalt orgcnlsicrt untl

freut clch, tteB elc uuaanncll ait aa-

dcrca filttern elual aussPanncn kaanr'

Babysttter, d.ie ia Ölcsc Frelzelt nlt-
fahrcn, erraögltchoa d'en lltlttcrn, alEß

sle auch clgenen Intcrcsacn naohgehea

könacn.

Kosteat für rlitttcr. ?r5r- DI, ftir Kln-

dcr 55r- DI uad fttr t'Flaechenkladcr'l

15r- Dll.

Anncld,ungcn bls 15. ltal 1981 nlnnt
Marlcne fulf, Cettorf, Blrkcaleg 9t
TeI. 1464 cntgegca.

-1r.r a eh J \./ e.r h

Das Jugendtcrk lat elar Jugendorgaai-

eatlon der lrbeltcrrohlfahrt, lat aber

ela cclbatäudlgar Yerbend.

trtr baetebcn seit Dezenber 1$8o und

slnil 24 Jugondll-cha, dia versuchent

fi.lr untt ult Jugcadllchen thre Frelzelt
zu gaetaltrn.
Ee bosteht einc Foto-lG, dle Freltags

voa 19.1o-21.oo Lm Veretnshcln dcr lr-
bcltcrwoblfahrt Ln d.cr KlrchstraBe go-

geailbcr des Donc stattflndet.
Dort tgt euch Jetlen Sanetag ab 15 Uhr

Teestubo, zur Foto-AG sorle zur [eeatur
be kqnn Jeiler komrncn.

f,eltcrbln lst elne Koeh-AG geplantr d1e

iüttrochabend.e stattflnden sol1.

Außerden siad rlr dleJenlgen, dle latzt
regelnä8lg in dcr Grupdsebule FlLne

zelgen tollen. f,lr hoffenr d'aB rir no-

natllcb mlndestcns clnen Fllm zelgen

köancn.

Ylr freuen uaa äber Jeden, der bel uns

mltnacht uad Lust hat, aktlv nltzuor-
ganielcrea.



luch
S
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p,eb1o bi L
koaut vor Jugondrcrk. Zrlrohen

tprll uad, Iel tlrd d.at Splclnobll rtor
der aaoh Oettorf kouoa, vtolloloht
auoh la1 aach f,aurlttcnbck.
Er tat hauptaächllch ftir dlc Klelncrcn'grd.eeht, ebcr Eclfcr brauohaa rlr 1nr
EC!, d.te a1t ihn Klndern eplelcn uad.
bas trIn.
Uad. itaa Oanzo kostet alchtg!
So, hoffcatllch konnen rleder vIcle zu
unreru! nächatea plln §;LO..I{<^^

l.r**/
Vr-'r'tr-L Lrreirer

Brandtktucll
E------

Daa §plclnobil rlrd echon an d. Aprt1
nach Ccttorf konuan!
Ortr §chulhof dor parkechulc
Zcttt 11 bls i7 Uhr
Zu Iltteg rerden fürgtc gcgrlllt!

g R r--g_J-q,

§-_q_g r_E J

e1ncs El-nzclaen - Iftir dle Bürger una.rer 
IGcnclnd.c ! .

Schrlmmfahrtsn der Gemetnde

Dla Cemclnde bot ihren Bürgcrn auch
für dtc Jetzt auslaufendc Hailenbad_
saleoa rledcr Schrlmnfahrten zur Unl_
Hallc an. Lelder rurdc von d.teeem ln-
gcbot nlcht in dem Maße Gebrauch gc_
macht, da8 eine Fortsetzung für die
komnende Saison 1951/1 lg2 durchftihr_
bar erschäint. An den angebotenen
Fahrten nahmen lns6esamt nur 156 per_
sonan te1l, davon raren 11! Kincler
und 28 EmaehsBne &ust Neurittenbak,
lltrlttenbck "beteiligte" etch rnlt
18 Klndera und ! Errachssnen. Damlt
rar trotz äußeret günsttger Unkoeten-
bclträge und ständiger "I{inrelgcrf dla
Buekapazltät ledi-gli.ch zu etnam Dr:,_
tcl ausgelastetlll
fn der Unl-Ha1le raren l:nsera Klnder
gern gcsGhene Gästq und auch lch
möchte betonenp daß mlr dlc schrl_nn_
fahrtan nit unsarcn (indern und JgdI.
vlcl §paß ganacht hat"
fch rilrda as s*hr badauGrn, wenn d.l-e

Unstände uns zri.ngen rürden, dla
Schrlmnfahrten künf tig elnzustcllcn.

VoUe
E1n Btlrgor unacrcr Gcucladc lleurltten_
bek hat duroh lntrag bcl d,cr Buadccbahn_
diroktlon Eanburg crrcloht, dag iler Eil_
zug )1f), plaiur8lgc lbfahrt 15.1d uhr
ab EcLcrnfördo, un 1d.)6 Uhr rb Soaaer_
fahrpl.aa la t{ourlttenbck hrlton rlrd!

Gcredr zu dlcacn Zeltpunkt het clne
grö8crc lazahl vou pcrronca cinc Zug_
verbtaduag ztltohcn Eokrrufördc bzr
Gattorf uad l{curlttcnbck schr veroißt.

Blaher hlclt rla Zug aus Rlchtung
Eckorafördr un 1{.!} Ubr, d,cr aäohatr
aber rrct ur 19.24 Uht ta lleurlttcnbek.

la rf,ro d.ahcr cobr zu bcgr{lgaa, renn
dcr aoul ErIt eb 1.6.19g1 voa nögllchts
vtclra Bclerarhn grnutzt rüritc, ao d,aß
or rlao bl,

U_Icuroittlr0slrcr
Fotf -€icf Jftat.r
.ldryrng 4 'Awgobr 
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Sltzung am 5. Flärz 1981

?tr6ächst satr es so arls, als wtirde die Gemelndevertretung nur in genr

kleiner Bese tzu1g tagen. Jedoch kam YLlhelm Stender noch rechtzel-tigr
Dj-eter l{eidemann - €ntsc}lrrldlgt - verspätet. Insgesamt bl1eb aber dlc

CDU-Fraktion nur Ln nhalber Besetzungr (nur zveL von Yieren waren da-

bei).

Recht un1fangreic}. war einmal. mehr Nach- umfangreichen Yorarbelten ga-

der Berlckrt des Bürgermeisters. rt€hmJ.gte dl-e Gemel.ndevertretumg

Vorrangiges Interesse von Jochen einen Yertragstext tlber die Nutzung

Imabeck lst osr die Bürger mög- der Tennisanl-age. Ntrn Lst der TSY

lichs6 tiber aIlc Yorgänge in der als der andere Yertragspartrr'er ge-

§emeinde zu informLerep. fordert.

Die Gemeinde erteilte dle Ztu-
-stl-mmung ztr Uiederwahl von
Brur,ro Jöhnk als Uehrführ€?e

Dcr ldettbewerb roDaB scfröne Dorfn
wl-rd in di"esem Jahr wieder durch-
geführt. IleuwLttenbek nimmt daran
teiJ-.

Drel. Har"r:naßnahmen erforderten die
Entseheidung des Gemelnderates O

Für derr zu bauenden Radweg am

Gettorfer l{eg (ofs Jöhnk) wurdo

die Planung vergebeng für die
Deckenerneuerllng in der Dorf-

-straße wurd"en die fngenJ.eur-
leistungen vergeben; für eine
Glebelwanderneuerung uurde der
Auftrag vergeben.

Ab Anfang näcbten Jahres ist
der Klärschlamm ordnu-zrgsgemäß zu

beseitigen. Diese der Gemeindo

zufallende Aufgabe hat Jetzt Neu-
wLttenbek auf das Amt tlbertraE€D.

Kttnftig darf Ln der lletrrzweckh,alle
Fußbal"l gespLcJ"t Herden, El-n ent-
sprectrendes Yerbot wurde aufgehoben-

FeLm will in Altwittenbek eine ?en-
nisanlage bauen, Ifeuvltterrbeks Gc-
meinderat versagtc mLt den Stimmen

der SPD-Fraktlon dazu das Einver-
ständnis. Denn Neuwittenbek strebt
noch immer eine El"ngemeindung Alt-
wl-ttenbeks an - das würde a.bcr dazu

fülrren, daß Neuwittcnbek dann zwct-

?ennisanl.agen zu tlnterhalten hättel
das wäre aber für dtre Gemeinde l$eu-

wlttenbek finanziell- nicltt mehr

tragbtr. Die Reaktl-on der hteslgen
SPD auf die Felmer rKl-rctrturmspol'i-
tl.kt' erscheint verständlich.

Aufgrund eines günstigen Angebots
wird die Gemeinde el.nen Al,tglas-Con-
tainer aufeteLlen lassen- Otto Schr6-
der war dankcnswerterweise berelt,
diesen Container bel sel-nen Geschäfü
plazleren zu Lassen.

Atach nach dieser Berl-chterstattung zelgt sich, daß problematische ?ages-
ordnungspunkte kaum anstarden. trotzdem dauerte dLe Gemeinderatseitzung
bis O,23 IIhr (negi.nnr 19 Inrr). E{.n unhal.tbarer Zustand - eine ?umutung
ftir die Btirger' I{elcher lnteressl.erte Bärger soll ao Lange ausharren ?



Flnanzleller Einbruch !

Di-e Gemeinde erhä1t rund 90.00O
DM weniger an Schlüsselzuwelsur"I-
gen a1s sj_e eigentlich erwartet
tratte, Dabei wurd.e sch.on beim Än_

satz der Sehlüsselzuweisungen seiner_
zeit vorsichtig kalkuliert. Und nun
dieser Ejnbruch. Das Finanzloch wird
der Gemeinde im }laushalts jahr rB.l z'w
schaf'f'en machen. Da trösten wen i 6;
die S.OClCt DM mehr vom Schulverband..

,Oi... f rda ^'( 
Fr autrr'la.

mb
Bläthnrdd

uiü

Hicrmit ebonnierc ich dir KIELER RUilOSCHAU bis eutmgrkrruzt. ob ich ein Normelrbonn.ftrnt [|fu Dt 4..Färrrlbonncrnonr {für Ofa 10.- 'nonaillchi triLn rlff .
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WOhnort

Oatut

Xklcr
thiorscfrrh

Rundrehru-Aboa&*mrnl * dlc alufrchstc Art.

Cigung herangezogen. Mit an_
cteren Worten: Die Regierung
Stoltenberg gebe ja eijentticÄ
nur weiter, was die Regierung
Schmidt angerichtet nabe I
und nun hat der Wähler es
eben, hätte er doch FJS ge-
wählt.

Nüchtern und wohlüberlogt
belegte der finanzpolitisch-e
Sprecher der SpD_Landtags_
frattion diese Argumentation
mrt etnem Begriff, der un5 gr.r5
der Hitze des Wahlkampfei
auch noch erinnerlich ist;
Falschmünzerei!

lyerner Boldt

- WIR 1/Februar 19g1-

Vornarne

DieCDu-l-andes

Atle reoe, vom Sparen - die
CDU-Landesregierung in Kiel
mecht ernlt damit: Sie läßt
dic schleswi g-holsteinischen
Städte, Kreise und Gemeinden
sptrcn - per Gesetz, durch dasdic Finanzausgleichsmasse
um runde 50 Millionen DM ge-
kürzt wird. Neu ist diese Ma-
sche in Schleswig-Holstein
sber nicht mehr. Bereits ein-
mal - 1976 - hat sich das Land
auf diese Weise auf Kosten der
Kommunen bereichert. gO Mil-
lionen waren es damals.
Der entschiedena protest der
SPD-Opposition gegen diesen
Gritl in lremde Taschen hat vor
allem zwei Gründe:
o Die finanziellen Scfrwierig-
keiten, die dio Landesregil
rung als Ursache für ihlen
Schritt angibt, trcflen die Krei-

se und Gemeinden im Lande
ohnehin schon. Geringere
Steuereinnahmen, wie nach
den jüngsten Schätzungen zu
srwarten, badeuten auch
schon geringere Einnahmen
für die Gemeinden. Sie müs-
sen diese allein verkralten und
dazu noch die 50 Millionen, die
das Land nicht in seinem eige-
nen Haushalt auffangen wiil.
Deshalb spricht der Landes-
vorsitzende der SGK Flens-
burgs OB, Dr. Bodo Richter,
auch von einer zusätzlichen
Belastung für die Gemeinden.

o Die Entscheidung zuungun-
sten der Gemeinden ist in Kial
gelallen, noch bevor die Lan-
desregierung selbst etwas zur
Einsparung im eigenen Haus-
halt geleistet hatte. So fordern
SPD und jetzt auch FDp im

a munzerei
Landtag seit langem etne
gründliche Durchforstung der
wuchernden Subventionen,
was die Landesregierung bis-
her noch stets abgelehnt hat.
'l 50 bis 200 Miilionen DM. die
jetzt fehlen, mriBten nach An-
sicht der Opposition in einem
9'Milliardenhaushalt sicher zu
finrjen sein.

Schließtich wendet sich die
SPD entschieden gegen die
?o]ltlsche Begründung cier
CDU fur ihr Vorgehen. Denn
nicht etwa die neuen Steuer_
schätzungen, sondern die
noch aus dem letzten Bunctes_
tagswahlkampf sattsam be_kannte Stoltenberg-Formel
vOn c,er .,durch die BunCleSre_
gierun g verschuldete drernati-
sche.Verschtechterung der Fi-
nanztage" wird zur Entschul_

t,!fa betlht?n sra ?rs! 
^ae11 Erharl dcr Rccnnung

/,i.i
\Y,,

mchr uu ?rfrhnrr, fÄr ln d,ar Teprfrcrrc atchl,
gitt*

KIELEB RUNOSCHA["I
§Eriden an:
$(lainer Xuhbo,rg lC äl{X} XIcl

betreibt
i" !

Kommunale Finanzen

Normal- f-] Förder
Abonnement [-l a^^^^
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Liehe:: Volker {,{el)er,

ich gehire zu c1e:r B*vrrzugten, die unmittelbar nach Drucklegung
das "l§er-rwitt.s;ri--rr:v.t-l:r' llr.r f ,Jef lüster" sozusagen druckf risch aus
der Mascl'rir"icl e-riralten" da dies in unserer Hausdruckerei gedruckt
wi::d. Be-qonders ätl.;et::r't i:in ich von einem Artikel, den B. Bran-
denl:u::q qesr:iri i, 1ir"-.:i: :..'.i r. unC d*r 'äie überschrif t- "Ohne Plakate"
tr:ägt.. Schon itäi'ircrr,:i ri rs von Euch an anderer: Stelle wegen des
Stiis zu Tier:}:i i,,r:'r':rt:i,-j'l i::n Bundestagswahlkampf es 1980 habe ich
ni.,::l-'t i1a:. -rr i., r'.1 ,r" -: s; ;'i .itr3 sich die Parteielr einmal darüber ver-
ständiqe:: sr,'rf i +;',,, i. li"rit: s 'Jon der Unsitte der Bombardierung
uns(?r(r.-r l!i,iti-;iii . ; :;: i: si:l:rrläL-hsinnigen Plakaten Abstand ZU nehrnen.

Icir q, r,ire ail*::;i::'r."; r,-i i.;i:,.. so weit wie der Verfasser des Artikels,
uni,l ir:i-i ::r*iri,: rii r-1.:; : :-i:i': ,rakate ganz abgeschafit werden sollen.
Slie c1c,r.rtr;"':l', ,.t t' . . ,' ,. " '*'i-e <fer: WeihnaCir+.SbaulL zU WeihnaChten.
IJfiSwi,lf n li{r-:1 '-- i.i'-itr.r-.. ;:1 aß Sich aUf kOrunUnaler: Ebene die Par-
t-e,.e,..1 ,j;:.':ii:' . , j ,.;, .!... '--' ;*e;ii'-;e größere Flächen zur Vr:rfügung
2:r,t :iii t'r': ,. :: .. ' : ,. -"::.1. r.l Siakatwer:i:url.j kf r-rj:c:r kärnen. Anson-
Sten -.,-1 SFe r1. r)i ri.:ri :,:ry',.r1..1y eUßefhal"b diesef FiiChen qesetZl-iCh
Ve Lllr-: i. 1:,: ii "sv'i:: ;-',.:" '' , "

1, ä:-:
ak:: r c: ;:.'t)

De;r .i:, ,1"'
cil -;r.:x.:. '.. '
anq* §r:)!t.:!,:llq., it i'..1 i: :

r:\,-t.y-ii:l^:rn.-i.rn- die CaS Vef{:._iel-i.:n. WaS B,
,, ,1,::,, I:,;-tt, iavoit l3t, ;aij vri:" Ll:ls ais

- -.:r: i -.:';:lscfrc!]?qii' i.::-::s L,:i,-L*tr i'rrni:+n ij.nd
':. :,.,:it",o:.-rre-i: , auf der ander:e:: $i:1 :s^' aber
.: r1*ir::ckten Pappka:neraderi uil§ilre Srädte
" l'..:y nä:i-lste Fr:nkt, d+:: nit ri.eni ersten
r' -..:1 "' iu::'::r.i eine "qehrcngf .: I: I,"lkati'erultq"

l::;;,r:lt:scit*r;z ieisi:*n - Ullä ii'::r irit te
')-" , i;1 lcl: :nj-:: §ehr r.r1*:1 *i-t1;1:-:t;i l.ere

'-'r* i'{:-t.:l-:,eCer unset:e.:: Partei vo::c'lel len
i'r {.'r:;ä§: trerumeu}aufen, r'iiil ze::fi*lirlerte

i:.r ./,:-i-yrzär Sinn: Icir möchte ;nici: bei iluch aus-
' "-..'..'. riaß Ihr dieses Thema i;:r "D;-::jlqef liister"
r:r3i r .i.,-:ir me-i-ne, daß es ein Stückciren Glaub-

wüi:digkei-t cie=t,;{:}r l)': j i''!nä-L'Let, was wir immer meinen, in wohlfor-
mulierten Pr:'r:'.;i.':r:illil .3:] Politik fiir den Bürger sagen zu m-issen-
Ich Lrin mit il-,:,:"h -]1i'r;, daß die Wahlwerbung, Marke Holzhammer
und Marke Wasch$-itLel, endl-ich der Vergangenheit angehSren so11te,
weiL dje Bür-qt,r ":-"-Y:.icht so dumm sein können, wie manche Werbe-
strareqen dies gel:n* hät-ten.

)lit f ::,:undii chen rlrrii:1*n

Rolf Se.iz*t:
*olr 5o1zer Lst Gescfräftsführ.r des SFD*I-andeaverbandeg
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SPD-Xre t s tags frak t i on r

Jugendarbelt in allen Gemeinden des Kreises fördern
Eine Gleichbehand.lung der Jugend
ln den Städten und kleinen Ge_
melnden des Krelses fordert die
SPD-Krel s tagsfrakt l_on Rendsburg
-Eckernfprde. Sie verweist hier_
bel auf einlge l{achbarkreise,
z.B. Kreis Schleswig-Flensburg,
wo entsprechende SpD-yorschläge
auctr von der dort mehrheitlich
regierenden CDU akzeptiert w€r_
den.
Dle Klage, daß nicht mehr. genü-
gend Kinder geboren yerden,
kommt vlelen konservatlven poli_
tlkern schnel tlber die Llppen.
E1ne fundlerte Diskuss1on, die
den daftir auoschlaggebenden Ur_
sa.chen nachspüren könnte, lst Je-
doch nur sehr se]-ten mit d.iesen
Politikern möglich. Ursactren gibt
es sieherllch viele I Die bewußte
und unbewußte Klnderfelndltchkelt
brelter Krelse auch ein nJahr
des l(lndesr und viele nette .A,uf_
kleber mit dem [Iiferz für Klndern
traben dabeL wenlg veränd.ert _

gepaart mlt Unverständnis und
mangelndem Engagement sind. nur
wenige Grtinde.
Yährend wlr l.n den Städten und
eJ.nigen größeren Gemeinden unae_
res Kreises ELnrlchtungen für
f,lnder und Jugendliche h.a.ben,
fehlen in vl_elen Kleln- und
f,lelnsügemeinden dlesc Räuml1ch_
kelten gänz1lch. Aber nlcht nur
räumlichc, auch dle personellen
Yoraussetzungen ftlr die Förde_
rung der Jugond- und Klndorar_
belt fehl-en trler fast übera.ll.

Nun yäre es zuviel verlangt, für Jede
klelne Gemelnde eine hauptamtl.iche
Kraft ftir die Arbeit und Betreuung
von Jugendlichen und KJ.ndern zu for_
dern. Die SpD-Kreistagsfraktion ver_
kennt hl-erbel auch nicht clie finan_
zl-eIlen Möglichkeiten der Gemeind.en
und des Krel-ses. A1s verantwortliche
KrelspoJ.Ltl.ker haben wir beantragt,
daß ab 1 98,l den Gemelnden eines Amtes
oder einer größeren Gemelnd.e di.e }iä1f,_
te der Kosten für elne h.auptamttiche
Kraft al.s Zuschuß gewährt werden so11 -

fn elnem Amt sl-nd im Durchschnitt
SOOO El-nwohner zusammengeschlos sen.
Die gemeindJ.j_chen f,ommunalpolitiker
hätten dann die zweite Inä1fte der
Pergona]-kosten zla tragen. So könnten
sle beweisert, was itrnen abseits all.er
Sonntagsreden unsere Kinder und Ju_
gendlichen rkostenn d.ürfen.
Die einzustellendenr, hauptamtlichen
Xräfte, Sozialpädagogen oder Erzieher,
so11en die eigenen Aktivitäten d.er
Jugendlichen fördern, itrnen Anregun_
gen geben, bei Schwierigkeiten jeder
Art behl.lflich seln, Außerdem so11en
sie die ehrenamtlichen Jugendbetreuer
Ln ihrer oft sehr schweren Arbeit
untersttitzen sofern diese das wo]-_
1en.
fm Kreis Schleswig-Flensburg wlrd nach
den Vorstellungen der SpD_Krelstags_
fraktion Rendsburg-Eckernförde verfah_
retrt. Sle wurden vond.d.er dortigen SpD

-Kreistagsfraktion eingebracht und
fanden auch bel der CDU Unterstützung.
Dle Ergebnisse, die Jetzt an vielen
Orten sichtbar werden, find.en aJ-lseits
Zustimmung. (uutr-»foüer Stark_Uulf.)



Aus unserer Gescfiic*rte ...

Hatrdemar Jenson rel-ß in scLnem
nrct + ) von el.ner Disenbahnbrtltdcc
bel- ltleuwlttenbek zu berl.chüen,
Der Standort so11 bel f,ana].kilo-
meter 9Or3 gewosen selnr dac lst
ziemlictr genau ln lItihc des Char-
Ilottenhofeg.
l{Lt .A.usbau des El,scnbahnnetzes
vurde ftir elne h.hn]-lnlc ltl-el,-
Flcnsburg 1881' also vor genau
1OO Jahren, dic El-renbahnbrtickr
bel l{cuwittenbek notwendlg. Sl-a

--- tillrte tlber den schleswl-6-ho1stel-
nischen Itanal (auch bekannt unter
den dFinlechen BezeJ-chnuntr Eider-
f,ana1 ) .
Dlesc Eiaenbahnbrücke, dle den
I[anal im Bereich der Scheltelha].-
tu-rrg kreuste, rrurde da.nn durch dLe
1894 e ingeweihte Levensauer lloctr-

I}l,e l{euwl-ttenbeker El-scnbatrnbrtlcko

brückc crsetzt. Dic Neuwittenbeker
Brücke kann demnach nur 13 Jahre Ln
Eetrieb geweaen seinr auch dama.J-s

gab I s al-so kurzslchtLge Bauplanungen.
Boim Bau des Nord-Oatsee-Kanals yar6n
einlge technische Probleme an der
NeuwLttcnbeker Brücke uu lösen. f,I,6r

IJassersplegel dec schleswig-troletei-
nlsctren Kanalg mußtc gegentiber dem

neuen f,anal urn aieben !{eter abge-
senkt werden. Damlt aber dle NsuwLt-
üenbeker Brticke bis zur FertigsteL-
lung der Levensauer Lhre Auf,gabe un-
gefährdot wa.hrnehmen konnte' waren
schwierJ"ge Gründun5;sarbelten erfor-
derl ich.

-bebra-
+ ) ua"ldemar Jensen r

Der Nord-Osteee-Kana1 r 197O

Noch einmal:

Abwasserabgabengcsetz vom 13" September 1976

Unsere'Flüsse'und'Bäcfre sind ln\der Vergangenheit
durch das Einleiten ungeklärter und ungereinigter
Abwässer in hohem Maße überstrapaziert worden.
Nach dem Abwasserabgabengesetz, das das Was_
serhaushaltsgesetz wirksam ergänzt, werden ab't981 die Einleiter sctädlicher Abwässer _ das sind
vor allem Gemeinden und lndustrie - eine Abgabe
zu zahlen haben, die sich im Grundsatz nach der
Schädlichkeit des eingeleiteten Abwassers richtet.
Ziel dieses Gesetzes ist es, als Anreiz für die Ge_
wässerbenutzer zu wirken, damit diese in stärkerem
Maße als bisher:

- Kläranlagen bauen,

- den Stand der Abwasserreinigungstechnik ver_
bessern,

- abwasserarme oder abwasserlose produktions-
verfahren entwickeln und einsetzen,

- Güter, die nur abwasserintensiv hergestellt wer_
den können, sparsamer venvenden.

Der ,,Ankündigungsetfekt" des Gesetzes - zwi-
schen Verkündung und lnkrafttreten liegen 4 Jahre

- läßt den Betroffenen genügend Zeit, entsprechen-
de Maßnahmen für die Beseitigung oder Klärung
ihrer Abwässer rechtzeitig einzuleiten. lnsbeson-
dere Privatunternehmen zeigen bereits eine erhöhte
lnvestitionsbereitschaft im Bereich der Abwasserlast-
verminderung bzw. Abwasserlastvermeidung.

Neuere Untersuchungen haben ergeben, daß die ln-
betriebnahme einiger großer kommunaler und indu-
strieller Abwasserreinigungsanlagen z. B. am Rhein
weite Gewässerstrecken erheblich entlastet haben.

Bürger zahlen Abwasserabgabe

SeLt Anfang doa Jahrcs wlrd dcr Blr-
gcr clnmal mchr zur Kassc gebetcn,
Dr zatrl"t dJ.c Abwasserabgabc. Ungcrl
Gemel-ndcvertretung hat Lm Dczember
c1-nr cntsprechende Satzung bccchloc-



wenns um Geld gefrtA
sFmKAssEtT lkek- und §tadtspu*rssa

lclserufäda

sen. Tm Jatrre 1981 hat Je-
der Elnwohner 6 nX z\t enü-
rlctrtent 1982 9 DH,

1983 12 DM,

r 984 15 DH,

1985 18 0Ft

und ab 1986 ao DM.

Dlo Einnahrnen sol-len
zwockgebunden zlr Verbes-
acrun§t der Gewässergilta
und zum tau von Xl_ärar:*
lagen v'erwenciet xerden.
FragJ,os ei.n guter Zweck;
üerilchts besagen ailar-
dings, daß zurnlndest .i-rr

erst*n iahr das Gebiil:ren*
aufkomrn*n riurch dan ttYer-

wa1. tt-tngsapparat ll*-r-'ge{'re s -
seR w*rcl*i o

Anfär:g1.irh } n"ben auch in
Neur+i t tenbek LiberJ-egur]{en
bestanden, ob die ßerneinqle
im Jahr.e t981 dJ-e sebühren
aus threm }faushalt finan-
zlert unrl dle Btirger erst
ab '1982 veranlagt. yle man

Jetzt walß, krätte das der
Gerneinde nur noctr größere
Schwl-erigkeJ-ten berei tet .

irlonlka §'llcltky

Eltsrfimffrtm

tllr lflnü8rgam0ll-

[0süßtt mtlsson
l0ndor§äffisnhüarfif,

schon 1e1:;1 ',atr vq?.se*ten ltI{§§!Lel!-fl$: 
-

cler sFs v*r :,i.,4,1'. t w*rrien, [A$Sftn$ffiH8ruSn!
filr di-rl darna-"1 i,;i'rrn Fi"i.ncier* tc§
stubenlo i r-i:,;:-:. * j.:i* sgz j-a.* Y§er crnmrl lm Landr

h*rumrregt. wie m*n * hlcr
1e Staf f'e 1r.r:'q +;r rrzi:i-{..ihren. un{i*orlmils"nKlndcrger-

t**qeia{.ll'vo+ rrliitt, de!. Cahl
ES j§&r ea6,-,t -s,.--.rx"i t nr,1?- e j-n.e *ln. *a$ *in« [r:d;*pOll$-

s*he R+geli;rg *ring*nd *r*
FIärt*ki,+1.:r*l rri::',::ir...i§1 1::ti\&r'" fotdcdt*i* let ilen* di* E!-

Eer l{re'1. r r 'r4 t ari.i.,-r ln 
r*rn *'§r'r't#rr j* +$qh §ahn*
ad f*r der +r"lerdcrta$enhe-

Äusg i . i'r :.: dr-,...-- | r, i :- : t'.,.'n,, u;;§* lltr*r d9*dorr q§n' ut!-
i.r:q' :tt,; :{:il ir,*iXgtet: §ie

Je;::.:-, ,:rr;tr,,,;;: l',".,"-',iss* ;'{-rr.' }gt-ll'ri::-ei- rlrni-r'*r{eb&itfl-
J'i,.:'- -4.d .1ln?iwrl

.;; , $§ert{ti'* älj§€l-il - t§i nxeh

.tss'.§*r:r .r+ i:' irtr ;'-g1i:llf rl tir'' ä* Eähn-
-..d:j,; *.q.,:it ,:r:*!*ii.1:,.ir ***i.!hrcfi.; .s.; r ,r

' "';: -., .l*,$. f,}ee fir-rt er;e:r *i*grn §*§n-t' .F;: {ssx:riile{i äfi..,:".*jrE*1I let'i-1i, ". " t(': :;s §,Fi.l s;",,+*rig-
, -,-.$, ,,.. n; ll' .. # _'.::L:l-_,-,1'' .*"y {.1!sn1ä,

*bsr *rgt s*ri *q y F*rdrrung
nrif,n *{H" - *.,J'91:Tdfilen
Ab'1tu ei*r äiternb*iträga
r§i )rrr r:q*f .Fr-tr*a. Ef*ifbar
§$,sf,:'tlsä. ,rä..i aiin* len-
darpc!ltlsl.r* &*§*rlung
rs"iei_!e.,'-1:".c,, 15+q€iUng

*'ür'ee ;rq:q,r:; rn*rr| itindarR
üer i{i*r:ivr*Srtenbqsueh

"l*§r* Ixixr:r*q iä* de* il§*dregrcr;r* t arn!ögilrtr*lt.
gt &rd. rb»t. i'r* ka ine ber frJ 

-"--'
*eoiltueq wir**r!*sig;iffi*Softrrdr.l"" Loicler h*b*t1 vllcht alnmal
§n.tr*t* rx*pg*i" Teiic d*r ,,fam*llenf rsundll-

§ir:',i*.i:'g';:
Ehan" CDU dl*t ü**stzcr-

r-i,' ,i ' ll I J: 1r t! r'* lnittativ* **r sprp-Lend-

den. fsar.ir r.*fi !,o;-ste1lu.n- tegalraktlon'*nierstüllt'
Aber dle §FD-!{onrmunal-

gen d.er ri rrl i r:lren spn scl-I polltlkar lrn Lando haben
Konrequenzrn gezog€n,

dlee§is' Yi).!-tej--1- ;i!-n Cie En- Sowsrdenr'§'lndcn§täd-
tsn Eckern{ärdc. Flcndr-

nutzsr we'i i*r'giegst)trn wer- burg uaei Xlal Heurhaltr-
- mlttsi ooreiigrlreill, um dleden imll' -r, I :s.i'.:lurig:,I).Elternrr,,re§* o,n-bn rrr-

fanweiro abxubsr.ren. tn
lnderen G"meindss haben
cile §P§-Fraktionen Erhö-
h*r:ge* u+rh*;rdsr!. Eln
Ellek i}bar dl* Landargren-
zcr hlnir*q hewel*1, daß
dsr angsslräbte äiql nicht
ln Ut*pir ü.*gt l:'r Hordrheln-
fesilalsn und Berlln l*l der
Klndergartenberuch ko.
llenlos"

- ,'wir"5''1980 -

I
r
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Mochen Sie rmit heiunsn
Als tlitglied haben Sie mehr
demokratische Rechte:
Sie können z. B. daian mitwirken,
welche Frauen und Männer sich für
die SPD um ein Mandat der Wähler
bewerben sollen. Sie können sich
also an derVorauswah I der Kand idaten
beteiligen. Sie können politisch aktiv
mitadceiten. Dies ist ein zusätzliches
Recht als Staatsbürger. Und mehr, als
einfach nur zu wählen.

Mitglled der SPD kann jeder werden,* der sich zu den Grundsätzen der
Sozialdemokratisch en Partei
teutschlands bekennt und min-
destens '16 Jahre alt ist.

§ie können eher auch el* Hicht-
Xilitglled uiel fllr die §P§ tutr.
Und übrigens aush f{trr Eüch
*elhst
Wenn §ie noch nrcht sieich Mitglied
wenjen könne* -* rcier durfen: wir
biete n I h ncn ä r;, u ir§ef,e I fi fr::ri.traiianert
aus *rstsr l*anei eu beziet'r*n *hne dle
Vorauswahl, KirläLi11ü rri*r g*r Sensur
durch sroße Frriss*koiir*rir*. §,:
kÖnnen §ie sir:r-r seibst *lin ii$*ii
Llildert und r:r:i*rsti:te*n r-uc:fer*:h eine
gute fia*h:e

#r 
* tr *r tr m ffi§ §rs äi$ s ffi. ffi §ai. # @ {Fs ä 
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Ult diesen Hbrten wurde die zahl-
relctren Oäste em letzten Sctrul-
tage dec Jahras 1980 i.n dar Neu-
wittenbeker Grundsctrule begrtißt.
Dl.res var auch der letzüe Schul-
tag ftir Karl Ifruse, den blsheri-
Ben SchulleLterl dle melstc Zett,
setneg Labens hat er in Klass6n-
zirnmern verbracht, tel-ls lror,
tel-1s fiintar dern Lehrerpult.
,A.n dlesem le tzten Sehul'üag gab I s

ainer Empfang in dem Gemein-
schaf tsraum den Ki"rchc, Yl-ele
waran gekommen" und brachten in
eine:r kurzen "{nsprache Dank und
Anerkennur'!S zum Ausclruck (u.a.
der Sci:.u.Lrat unci §tirgermeister
Habeck)" Über den ganzen ?ag
verteilt kam*:n ständig neua
Gäs te.
Sclt 1971 war Karl Kruse der
Ifeuvlttenbeker Schulleiton. In
seine Amtszelt flel auch dlo
AufLösung der }*auptschule (1972).
Jetzt ging er vorzetttg Ln den
Ruhestand; ein al-tes Krlegslei-
den maeht lhm lmmer noch za
schaffen, Yorläufig wiJ.l atr Je-
doch Lm Schulleiterwohnhaus ln
Irleuwittenbek wohnon blelben.

Frw. Fcucrwehr Neuwittenbek

Ar 16. ltaL yl,l-l lTeuwlttenbeka
Yehr l,m großcn Rahmen Lhren
9o'. 6cburtctag feJ-ern. ?ä'tetich-
llcher fhrentag rrar der 13.3. 80l

QuaI. der l{a}rl-

Äuf der Dezember-Sitzung der Gemein-
devertretung wurde als Nachfolger
Ffans-Friedrlch Hölks llerr Carstensen
zlum stellvertretenden Bürgermeister
unserer Gemeinde gewäh1t,
Eel elgener Stimrrrenthaltung erhielt
Ilerr earstensen die acht Ja-Sttmmen
der anwesenden Gernelndevertreter.
Ar"rf, den srsterr Bllck el.n gianz natür-
Llctrer Ynrgang in keiner hret-"e un-
g*wirhrrl ir:h.
Atrer eben nur auf den ersten tslickr
rüran Elerrxe abe:- etnJ"ge Jahre zr.rrück.
In Apr'I-J- 1978 tra';te Hrerr Hälk 'oei

s*irler I*ah} nur die vier.Ja-Stimmen
Ee:Lrie:' Frakl;i *n {qettausa tihr{gens
wi* i*+hen Habeck nur di-e fiinf Stim-
li'ren se j.ner Fx'aki ion l:ei der Bür'ger-
rneistsrwa.h.l hinter sl-ch hatte).
2*reL Gri-incte sind da.fiir denkba.r. Ii§err
Carstensen könnte einerseits einen
größeren Respekt bei der SPD genle-
ßen a1s sei.n.erzeit l{:err Hötk. Dag

ist allerdings sehr unwahrscheinlich!
Man beachte z.B. den Btirgerbrlef der
ört11chen SPD im ]-etzten Dorf-Ge-
f1üster; Worte des Dankes und der
Anerkennung an den polltischen Geg-
ner IBölk. Oder rnan erinnere sich an
die Ietzte Gemeinderatssitzungl Dan-
kesworte an den ausscheidenden Ge-

iiielndevertreter Hö]-k durch den SPD-

Fraktionssprecher (sowohl Hans-Friedr.
IIöIk, als auch Kl-aus Stel-n waren
slchtllch gerührt ) .
ALso verblelbt nur der zweite Grund:
dle polltischen Fronten haben sl-ch

\&ttmaur-



gegenüber dem April 1978 offen-
sichtlictr entschänft. !,lan 1st wie-
der berelt, Entscheidungen dee po-
lltischen Gegners zu akzeptleren.

Neuer Schulleiter
für die Grundschule

Seit dem Ausscheiden XarL Kruges
lst der Posten das Schul-le1terc l.n
I$euwittenbek unbese tzt . f,ommlssa-
risch nimmt dlese FunktLon Jetzt
Ide Hh.beck rahr.
Für dle Neubesetzung der Ste11r
ist eln bestlmrntes Yerfatrrarl yo:r-
geschrl.eben. ELrnächst wl-rd dl-e

*,hulleiterste1le ausgesehrleban.
Aus den eingegangenen Bewerbungen
wäh1t dle Schulaufslchtsbehördc
bls zu drel Kandidaten aus und
legt sie dem Schullelterwahla.us-
schuß voro Dieser nl-mmt eine Aus-
wahl vor und sehlägt den geeJ-gne-
testen Kandidaten ftir den posten
des Schulleiters vor. In der Re-
gel wird dann Jener auctr zum

Sctrullei ter ernannt .
Der Schullelterwahlaussc}".uß setzt
si ch ln unserer Gemeinde aua zwcj-
L-:.ternvertretern, vier Gcmelnde-
vertretern und den beiden Lehr-
kräften zusa.mmenr

Btirgermeister Habeck hat Lnzwl-
schen erklärt, daß es kaum wahr-
schel-nlich seJ-, daß dle Neuwitten-
beker Schullelterstelle vor dem

SchulJahresbeginn 8't / 82 besetzt
wilrde,

Gegen Bahnstation-
Schließung

Scit el,nlger ZeLt bestehen überIc-
gungen, Neuwittenbeks Bahntrof in
elne unbesetzte TarifstellE trrnzll-
wandeln. Kürzllch rictrtete darauf-

hln die Bundestagsabgeordnete Heldc
Slmonl-s (SfO) ctn Schrel-ben an d.en

Präsidenten der Bundesbjhndl-rektion
ln l$amburg,
Frau Slmonis f,ordert, dle Entschel--
dung, 2O Bahnhöfe in Kiels Umgebung
stLllzulegenn noch einmal zu über-
denken" Sie ftihrte gegen die imehr
oder weniger klannmheimllchet Still-
legung der Bahnhöfe verketrrs- und
energiepol-Ltische Geslchtspunkte &rt.

LitIaB-§äule

Ln unserer
auf ge s te 1l- t
etwas dort

Dla Gemel-ndc hat l-hrc .A.us-

hangkästen, dcr ?SY hat
selnen utrrr. Ytc värrü,
verur a,n gcelgrreter Stollc
Gemeinde eine Litfa.ßaäulc
wilrde? Dann könnte Jcder

kundtun ob Yereln oder
elnzelner Btirger.

AtlO
Im Januar veranstaltete der Ortsver-
band Gettorf und Umgebung der ArbeJ--
terwokrlfahrt sein aIJ.Jährllches
Uohltätlgkeltsfest mlt nlederdeut-

KIELER RUNDSCHAU
abonnieren

schen Bühnstücken, ?ombola und ?anz
bis ln den Morgen,

DEUTSCHES ROTES KREUZ
Auf der Jahresveraammlun6; des DRf-
Ortsverba.ndes wurde dle blsherige
Vorej-tzende, Frau Barbara Hölkr y€r-
abschiedet. Uährend ltrres yors j-tzes
hat der Ortsverband einen schwung-
haften Aufstieg genommen (Ai.e Mlt-
gliederzahl stieg von 40 auf l20).
Ihre Vorgängerln, Frau Sörensen,



fand zahj--
relche
l{orte des
Dankes für
Frau ltrölk.
Die kommi-
sari s ctr

Eirarder e insese tz-
u€rsHlen te vor-

r*Ehilder sitzende

Ieben Irene
Schulze

(E) tD uurde auf
hEnatimdcs JürderBefhdertenH O", yer_
sammlun5l einstlmmig zur neuen
Vorsltzenrlen gewäh1t.

CANAT-VEREIN
Yor knapp einem Jahr wurde in
Rendsburg der nCanal-Yereinrr ge-
gründet" §r satzte sich zur Auf-
gabe, " s l ctr urn die kulturhlstorl-
schen Beia.nge der XanäIe zwLschen
I(ord- und Ostsee und insbesondere
des alten Schleswig-Holatelni-
schen Xanal-s (rtaerkanal) ,u
kümmernn.
An l{euwittenbeks Grenze verläuft
der Nord-Ostsee-Kana1; früher
1ag die Gemeinde auch am alten
El-derkanal. Anlaß genug, uun zw

{iberlegen, ob nl-cht auch unaere
Gemeinde dlesem Yerel-n beltreten
soll-tc (wle d.1es schon Gettorf
tat). Ein wenig könnte sich die
Gemelnde atrch für dle Aufarbei-
tung der Geschichte dleses Lan-
des einsetzen"
fnteressierte wenden sich anr

CAISAL-\I-ERDII| Ü.Y.
Ilollesenstr. 2-1O
237A Rendcburg

Freiwillige
Feuerwehr

Neurlttenbck
JA II RTSHA U PWERSAßIT I.U }I G

Auf der Jahresversammlung der
Neuwlttenbeker Uehr wurde Etruno

Jöhnk a1s Yehrführer bestätlgt.
Geehrt wurden Werner Petersen für
lO Jahre, Uwc Straßcntrelm ftlr 2A

Jahre und Adolf ltrllhe.lm Yillrodt
für 10 Jahre aktlven Dlenst ln
der Neuwittenbeker Wehr.

Nach der Verpf -1 lchtungl von sechs
Anwärtern als Wehrmänner hat dl-e
l{ehr Jetzt, }9 aktive (so-^.ie 18

passlve und 39 f örderncte ) Mi tgJ-ie-
der.

,Yfochen Sie
rrftbeiuJrn'§Pt»

Der Morg€nr an dem das Wasser aus-
blieb* zaigte einmal mehr, wie sehr
der Mensch inzwischen von cler ?ech-
nI"k abhängig ist. Man mag sich gar
nicht vorstellen, was passlert wär5
wenn es in Neuwlttenbek gebrannt
hätte. Yie schön warts da doch, a1s

Jeder nseinenrt Brunnen hatte.

Sporteb:rlchon

Aucl- dl.es-

TSV eine Ylelzatrl
von Sportabzelchen

und Metrrkampfnadeln für sportllche
Leistungen lm Yorjahr vergehen" Es

so1l dabei sogar ein neuer Yerölns-
rekord aufgestellt worden sein.



Alles in einer Hand
lllt dem Augschcl-den lans-FrLcd-
rlch ffiilka eua dem Gemeinderat
und dem Umzug selner FamJ.lLe nacb
Kanada begann rlch bei der ört-
lichen CDU das Personalkaruascll
zu drehen.
Yllhelm Stender rückte in den
Gemelndarat nach und übernatrm von
Elerrn Carstensen den Sl-tz im ge-
meindlietren Schulauaschuß. triain-
rich Elsrtsen bekam den Sitz im

Pmrlr tllr
phrstkrtrüsche
fhoraplo

Solarium - Mo-Fr 8{9 uhr
u. nach Vereinbarung

Sauna - nach Voranmeldung

Olshausenstraße 71lfennishalle
2300 Kiel
Telefon: 0431/54643

Ausschuß zur Prtifung der Jahres-
rechnung; dleser Ausschuß wurde
aber nactr dem l{unsctr der Gemein-
deventretung aufgelöst.
Elner schnitt am besten abr Herr
Carstensen. Br ist Jetzt ate1l-
vertretender Btirgermeister und
CDU-Fraktlonssprecherl er hat die
belden wichtigsten Äusschußaitze n

die die CDU steLlt (YorslEz *.m

Flna.nza.ugschuß und gtel].vertre-
tender Vorsltzender l.m tau- und
Yegcausechuß); reLterhin Lst er
Vorsltzender des eDU-Ortawerban-

des Neuwittenbek. So

attE.
ttrerr Ca.rstensen hat
Iländen. Dies deutet
sonclJ.e Engpässc in
beker GDU hinl

slcht das hl-er

alles in seLneIr
auf 6er*l-ssc per-
der lrfauwitten-

tr\

Volkszählung
In unserer Lctztcn Aucgabe kilndigten
wir dle Yo1kszählung 1981 ärl. IrrzwL-
achen iat a1s n6uer ZähJ-ungstermin
der 19. MaI 1982 vorgesehen. El.ne
Auswertu.ng würde dann etwa 1981+ vor-
1i egen.

B1ttc beachten! neuG Anschrlft!

Itlochmals trinweisen möctrten wir a.uf
dle von der Bundespost mitgetellte
Anschrif tenänderung I pos ta.-1j" s ch
heißt unsere Gemeinde Jetzt nur
noch,2303 lTeuwLttenbekr.

Verstärkt den Problemen widmen
|ahreshauptversammlung des SPü.ürtsvereins

Bauer tiber-
schattete
dle Jahres-
trauptvers&tnrn-
lung des SPD-

Ortsvereins
Neuwittenbek.
Nur wenlge
Tage zuvor
war Herbert
Matte var-
s t orben. llerr
Matte, der
über 5O Jah-
re I{1tg1ied
der Sozial-
demokrati-
schen Partel
war, hatte
das Bild der

§
§,
§

§

EBRI.I\BSTTN,E
Die sozialdemolaatbche

Wocfienzeitung lür
Ileutscfiland aus Berlin.

Die BERLINER STIMME informiert jede Woche
über akluelle Vorgänge u.nd Hintergründe der
deutschen und internationalen Politik, der
Arbeitswelt, des Berljner Geschehens in Politik
und Kullur, Führende Politiker der deutschen
Sozialdemokralie schreiben Woche für Woche
exklusiv in der BS. - Übrigens nur in der BS:
Die Abenteuer der ,Genossin hge' als
PolitComrc"Strip.

Dic BERLINER STIMME irt cinc
Zcitung eur Bcrlin ebcr
kcinclwtgl nur ttlr Bcdin.
52mel im Jehr fllr nur 39 }lrrt.
Koslenlose Probeexemplare anfordern bei:
BEHLINER STIMME, Müller"trdle 163,
1 000 Berlin 65, Teleton 4 65 60 3 1 / App. 78
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örtlichen SPD nach dem Krlege we-
sentLlch mltgeprägt.
Daneben nahmen noch zwej- Themen

größere Zeit für Diskussionen in
Anspruch: der Bau von Wanderwegen
und die Staffelung der Kindergar-
tengebühren.
Endziel müsse es gerade bel den
Elternbeiträgen fiir den Kj-nder-
garten sein, daß sie dem Nulltarif
entgegengehen. E['ier sei ein Ansatz-
punkt fi.ir kinderfreundllche Politik.
8unäctrst so11 deshalb versucht wer-
den, die Gebühren ztJ senkenS daneben
so11te eine Sozialstaffelung der Ge-
bü}.ren, eingeführt werden.
Über die Xommunalwahl im kommenden

Jahr macht sich die Neuwittenbeker
SPD noch keine IKopfschmerzen[. Die
Arbeit der Jetzigen Fraktion könne
sich sehen lassen. Man rectrnet da.-
mit, im März 1982 tfdurchstartenrr zw
kör:lnen.

27. Mal: SPD-Sommerfest

Schon jetzt weist dle Nerewittenbe-
ker SPD auf den 27. Ma.i 1981 hin;
dann wifl man ein Sommerfest (i*
Frühling) feiern, Eingeladen sind
schon jetzt alle Mitglieder und
Freunde j-n den rrGarten des Bürger-
melsterst' (uncl sei-ner Frau),

9l)o, hann drc Q"rnetnde
fa, ]ugenAltche tunl

Unter diesem Thema hatte Neuwitten-
beks CDU eine Diskusslon veranstal-
tet. Wohl- auctr zum Erstaunen des
Yeranstalters waren die Jugendli-
chen zahlreich erschienen. Partei-
polltik war nictrt gef ragt; vorrärr-
giger Uunscl. der Jugendli.ctten: eJ-n

eigener Raun ein rJugendtrefffr !

Vorsichtshalber waren zLr.vor sctron
elnlge Jugendlictre beim Eürger-
meister gewesen uncl hatten sich naclt
Möglichkei ten erkunciigt,

Die Demokratie
im Betrieb
muß edralten bleiben

Die Unternehmer
Ivollen dle Welchen
in der Wirtschaft
neu stellen.
Sie wollen die
Montan-Mitbestimmung
beseitigen.

Wir rufen alle
Demokraten auf,
für den Erhalt der
Montan-Mitbestimmung
zu kämpfen.
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